
 
 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Amberg
mit Landwirtschaftsschule

 

Seite 1 von 1 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten 
Amberg 
Hockermühlstraße 53 
92224 Amberg 

Telefon 09621 6024-0 
Telefax 09621 6024-1222 
E-Mail poststelle@aelf-am.bayern.de 
Internet www.aelf-am.bayern.de 

Besuchszeiten 
Mo bis Do  08:00 – 15:00 Uhr 

Fr         08:00 – 12:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 
 

 

 
 
Vollzug des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG): 

Bekanntgabe gemäß § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG 
 

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Amberg (AELF Amberg) gibt bekannt: 
  
Der Vorhabensträger, Herr Rolf Landes, Langenwies 3, 92266 Ensdorf, beantragte beim AELF 
Amberg die Erlaubnis zur Erstaufforstung von zusammen 2,00 ha Wald auf den Flurstücken 
659/0, 772/0 und 776/0 Gemarkung Thanheim. 
  
Das AELF Amberg hat das Vorhaben nach § 7 Abs. 2 Satz 2 UVPG überschlägig geprüft und 
festgestellt, dass von dem Vorhaben voraussichtlich keine erheblichen nachteiligen Umweltaus-
wirkungen zu erwarten sind. 
  
Dabei wurde insbesondere berücksichtigt, dass die beantragte Erstaufforstung mit 2,00 ha vom 
Umfang her einer standortbezogenen Vorprüfung (erforderlich zwischen 2 ha und <20 ha Erstauf-
forstungsfläche) der UVP-Pflicht zu unterziehen ist. 
Die Vorprüfung hat ergeben, dass die Aufforstungsfläche weder in einem Schutzgebiet nach Bun-
desnaturschutzgesetz liegt, noch ein gesetzlich geschütztes Biotop nach Art. 30 Bayerisches Na-
turschutzgesetz berührt. Auch sind keine Schutzgebiete nach Wasserhaushaltsgesetz oder 
denkmalgeschützte Flächen betroffen. 
 
Von der geplanten Erstaufforstung mit standortheimischen Laubhölzern und einem tiefen Wald-
saum im Norden zur Feldflur, sowie einem Waldinnensaum benachbart zu einer schützenswerten 
Heckenstruktur sind positive Auswirkungen auf die Umwelt zu erwarten.  
 
Das Vorhaben bedarf daher keiner Umweltverträglichkeitsprüfung. 
  
Diese Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar, § 5 Abs. 3 Satz 1 UVPG. 
 
  
Amberg, 07. Dezember 2020 
 
 
 
 
Groha, Forstoberrat 
 


